EXCELLENCE Research Area N
CLUSTER

/ Research Group N-I-X: Name der Forschergruppe

Poster Al Scala, Projekttitel; bold 64 Pt.
Untertitel Posterinhalt, regular 54 Pt.

Die Postervorlage fiir Projektprasentationen in Al sieht - anders als in diesem Formular angezeigt - Tragen Sie hier Angaben zu den Abbildungen ein
ein dreispaltiges Layout vor. Als Richtwerte flr die Textlange gilt: 3200 Zeichen__(mit Leerzeichen) 70 et BT

mit zwei Abbildungen. Dies entspricht in etwa einer Textlange (Flie3text ohne Uberschriften) bis zur - Bildnummer bzw. Name der Bilddatei

roten Markierung in diesem Formularfeld. Bei langeren Texten (bis 4000 Zeichen mit Leerzeichen - - Bildunterschriften einschl. Quellenangaben

- gewilinschte Abbildungsgrofe

dies entspricht Flie3text im Formularfeld einschliel3lich der roten Markierung) mussen die T g o

Abbildungen entsprechend kleiner gesetzt werden. Grundsatzlich sollten nicht mehr als drei
Abbildungen platziert werden. Beachten Sie die Angaben zu BildgréRRe und Qualitat

Der Text

Der Text sollte kurz und pragnant das wissenschaftliche Thema oder die Ziele des (der) Projekt(e)
darstellen. Dabei sollte der Inhalt durch informative Uberschriften oder grafische Elemente
strukturiert werden. Halten Sie den Text moglichst kurz und versuchen Sie die zentralen Inhalte
knapp aber dennoch informativ und verstandlich zu formulieren. Das Poster muss nicht die ganze
Bandbreite der Forschungsfragen aufzeigen - ein anregender Text, der einen klaren Uberblick
verschafft, kann den Betrachter eher zur Beschaftigung mit dem Thema und ggf. zur Diskussion
anregen. Nicht zu unterschéatzen ist hierbei die Visualisierung des Themas uber ,,sprechendes*
Bildmaterial oder Grafiken. Auch die sog. ,,bildlosen* Wissenschaften kbnnen z.B. tber
Abbildungen, die das Thema frei assoziieren Akzente setzen und die Neugier des Betrachters
wecken.

Das Bildmaterial

Das Bildmaterial sollte fiir den Druck in der gesetzten Grdlde (einspaltig 16,8 cm breit bis dreispaltig
53,4 cm breit) eine Auflosung von min. 300 dpi aufweisen. Geringere Auflosungen bis 150 dpi
konnen im Einzelfall ebenfalls noch gute Ergebnisse erzielen. Dies ist allerdings stark vom Bildinhalt
abhangig und muss unbedingt vorab z.B. anhand eines mal3stablichen Probedrucks getestet
werden. Abbildungen aus dem Internet oder bildschirmoptimierten Prasentationen eignen sich nicht
(1) fur den Posterdruck. Auch das nachtragliche Hochrechnen von bereits reduziertem Bildmaterial
verbessert nicht die Bildqualitat. Auch bei der Auswahl des Bildmaterials gilt: weniger ist mehr. Ein
oder zwel ausgewahlte Abbildungen in guter Qualitat sagen mehr aus, als eine ganze Bildergalerie in
Briefmarkenformat.

Achten Sie bei der Auswahl der Bilder auf die Nennung der Quelle bzw. eventuelle Urheberrechte.
Zur erlaubten Verwendung von urheberrechtlich geschitztem Bildmaterial: In wissenschaftlichen
Werken darf geschutztes Bildmaterial in der Form eines sog. Bildzitates (Grol3zitat) frei verwendet

Fullen Sie das Formular indem Sie die Texte
durch Ihre Angaben ersetzen und schicken Sie
das vollstandig ausgefullte Formular (Kopf- und
Ful3zeile nicht vergessen !) einschliel3lich der
Bilddateien per Mail an:
birgit.nennstiel@topoi.org

Falls der E-Mail-Versand aufgrund der
Dateigrof3en nicht moglich sein, schicken Sie
bitte fristgerecht entsprechende Datentrager
an:

Birgit Nennstiel

Exzellenzcluster 264 Topol
Humboldt-Universitat zu Berlin

Unter den Linden 6

10099 Berlin

oder bringen Sie die Daten personlich im
Topoi-Haus Mitte vorbel:

Topoi-Haus Mitte

Hannoversche Stral3e 6

10115 Berlin

HERZLICHEN DANK!!
(Dieses Feld konnen Sie fir weitere
Erlauterungen zu Ihrem Poster nutzen)

Ansprechpartner, Vorname Name
Institut
E-Mail-Adresse@topoi.org

Freie Universitat * : )
Telefonnummer optional
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Der Text
Der Text sollte kurz und prägnant das wissenschaftliche Thema oder die Ziele des (der) Projekt(e) darstellen. Dabei sollte der Inhalt durch informative Überschriften oder grafische Elemente strukturiert werden. Halten Sie den Text möglichst kurz  und versuchen Sie die zentralen Inhalte knapp aber dennoch informativ und verständlich zu formulieren. Das Poster muss nicht die ganze Bandbreite der Forschungsfragen aufzeigen - ein anregender Text, der einen klaren Überblick verschafft, kann den Betrachter eher zur Beschäftigung mit dem Thema und ggf. zur Diskussion anregen. Nicht zu unterschätzen ist hierbei die Visualisierung des Themas über „sprechendes“ Bildmaterial oder Grafiken. Auch die sog. „bildlosen“ Wissenschaften können z.B. über Abbildungen, die das Thema frei assoziieren Akzente setzen und die Neugier des Betrachters wecken. 

Das Bildmaterial
Das Bildmaterial sollte für den Druck in der gesetzten Größe (einspaltig 16,8 cm breit bis dreispaltig 53,4 cm breit) eine Auflösung von min. 300 dpi aufweisen. Geringere Auflösungen bis 150 dpi können im Einzelfall ebenfalls noch gute Ergebnisse erzielen. Dies ist allerdings stark vom Bildinhalt abhängig und muss unbedingt vorab z.B. anhand eines maßstäblichen Probedrucks getestet werden. Abbildungen aus dem Internet oder bildschirmoptimierten Präsentationen eignen sich nicht (!) für den Posterdruck. Auch das nachträgliche Hochrechnen von bereits reduziertem Bildmaterial verbessert nicht die Bildqualität. Auch bei der Auswahl des Bildmaterials gilt: weniger ist mehr. Ein oder zwei ausgewählte Abbildungen in guter Qualität sagen mehr aus, als eine ganze Bildergalerie in Briefmarkenformat.
Achten Sie bei der Auswahl der Bilder auf die Nennung der Quelle bzw. eventuelle Urheberrechte. Zur erlaubten Verwendung von urheberrechtlich geschütztem Bildmaterial:  In wissenschaftlichen Werken darf geschütztes Bildmaterial in der Form eines sog. Bildzitates (Großzitat) frei verwendet werden. Als Zitat gilt das verwendete Bildmaterial dann, wenn es „zur Erläuterung des Inhalts“ des eigenen Werkes herangeführt wird und eine geistige Auseinandersetzung mit der zitierten Stelle (hier mit dem Bild bzw. Bildinhalt) stattfindet (Belegfunktion). Das zitierte Bild muss unverändert (!) und mit zutreffender Quellen- bzw. Urheberangabe veröffentlicht werden. Diese Nutzungsfreiheit gilt auch für die Darstellung/Erläuterung von Forschungsinhalten und -ergebnissen im Rahmen einer Posterpräsentation.
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	Text8: Tragen Sie hier Angaben zu den Abbildungen ein

Zu jedem Bild:
- Bildnummer bzw. Name der Bilddatei
- Bildunterschriften einschl. Quellenangaben
- gewünschte Abbildungsgröße 
  (ein-, zwei, dreispaltig, frei platzierbar, freigestellt)

Beachten Sie die Angaben zu Bildgröße und Qualität 
	Text9: Füllen Sie das Formular indem Sie die Texte durch Ihre Angaben ersetzen und schicken Sie das vollständig ausgefüllte Formular (Kopf- und Fußzeile nicht vergessen !) einschließlich der Bilddateien per Mail an: birgit.nennstiel@topoi.org

Falls der E-Mail-Versand aufgrund der Dateigrößen nicht möglich sein, schicken Sie bitte fristgerecht entsprechende Datenträger an:
Birgit Nennstiel
Exzellenzcluster 264 Topoi
Humboldt-Universität zu Berlin
Unter den Linden 6
10099 Berlin

oder bringen Sie die Daten persönlich im Topoi-Haus Mitte vorbei:
Topoi-Haus Mitte
Hannoversche Straße 6
10115 Berlin

HERZLICHEN DANK!! 
(Dieses Feld können Sie für weitere Erläuterungen zu Ihrem Poster nutzen)
	Text10: Ansprechpartner, Vorname Name
Institut
E-Mail-Adresse@topoi.org 
Telefonnummer optional


